
Achter Schritt:
Den Info-Treff mit den
männlichen flüchtlingen auswerten
Im Anschluss an das Treffen werten die verantwortlichen Männer die Wünsche der Flüchtlinge aus:

· Welche Wünsche sind gut als Aktionen oder Veranstaltungen realisierbar?

· Welche Wünsche sind nur unter besonderen Bedingungen oder durch großen personellen Einsatz realisierbar?

· Besonderes Augenmerk ist auf die Aktionen zu legen, die die männlichen Flüchtlinge für andere Personen anbieten möchten:
Wie sind diese Aktionen zu realisieren?
· Welche Wünsche lassen sich mit ehrenamtlichem Einsatz bzw. unter ehrenamtlicher Leitung umsetzen?
Wer käme dafür in Frage?
· Bei welchen Aktivitäten sind besondere Personalkräfte (Referenten, Trainer, Künstler …) notwendig?
Wer hätte die notwendige Kompetenz?
· Welche Einrichtung, Institution, welcher Anbieter, Verein oder welche Kultur-Einrichtung ist für die Durchführung dieser oder jener gewünschten Aktion der/die richtige Ansprechpartner/-in?
· Welche Aktion benötigt einen Träger oder Kooperationspartner, der bisher noch nicht im Blick war?
Beispielsweise Sportvereine, Tanzclubs, Rad-Stationen, Schulen, Repair-Cafés …
· Kann eine Aktion ganz oder teilweise in die Verantwortlichkeit eines Trägers übergeben werden?
· Welche Aktionen können sinnvoll nur in Kooperation durchgeführt werden?
· . . .



· Welche Aktionen lassen sich nur dann durchführen, wenn weitere interessierte Flüchtlinge und einheimische Männer dazukommen?
· Bei welchen Aktionen werden Kosten entstehen?
Können die Träger oder die Kooperationspartner die gesamten Kosten oder zumindest einen Teil davon übernehmen?
Oder im Gegenteil: Werden vielleicht Teilnahmegebühren fällig?
· Lassen sich manche Interessen oder Anliegen der Flüchtlinge gar nicht über Aktionen oder Veranstaltungen umsetzen?
Sind vielleicht Hospitationen der richtige Weg?
Das Team – entweder nur die Männer, die für das Treffen verantwortlich waren (siehe oben Schritt 6 und 7), oder das Gesamt-Team der Flüchtlingsarbeit (siehe oben Schritt 2) – muss Einschätzungen treffen:

· Welche Einrichtung oder Institution sprechen wir für welche Aktion an?

· Welchen Aktionswunsch können wir nicht oder derzeit noch nicht realisieren?

· Welche Informationen benötigen wir noch, um diese oder jene Aktion zu starten?
· Gibt es Rechtsfragen, die geklärt werden müssen?

· Wie steht es um die Versicherung der Flüchtlinge während einer besonderen Aktion?
· Wo finden wir die einheimischen Männer, die bei den Aktionen mitmachen sollen?
Wie können wir diese erreichen?

· Wie können die Aktionen terminiert werden?
 -   Passt dieser Zeitraum zu den bestehenden Verpflichtungen der Ehrenamtlichen?
 -   Welcher Zeitraum entspricht den Bedürfnissen und Möglichkeiten der Flüchtlinge?
      Welche Tageszeiten und Wochentage entsprechen dem Alltag der Flüchtlinge?
 -   Welcher Zeitraum entspricht den Bedürfnissen und Möglichkeiten der einheimischen
      Männer? Welche Tageszeiten und Wochentage entsprechen ihrem Alltag?

· . . .
Durch die Auswertung und durch die Einschätzung ergibt sich nun, für welche Aktion mit wem und zu welchen Themen und zu welcher Form der Zusammenarbeit Gespräche zu führen sind.
Darum ist nun miteinander zu vereinbaren:
· Wer informiert das Pastoralteam oder den leitenden Pfarrer über das Resultat des Treffens mit den männlichen Flüchtlingen und über die nun folgenden Schritte?
· . . .

· Wer holt die Informationen ein, die noch benötigt werden?

· Wer erstellt einen groben Terminplan für die Aktionen?

· Wer spricht für welche Aktion welche Einrichtung, welchen Verein etc. an und zu welchem Zeitpunkt?
Themen sind jeweils mindestens Aktionsinhalt, Finanzierung, Versicherung, Werbung, Kooperation oder eigenständige Durchführung durch die/den Gesprächspartner/-in.
· Bis wann sollten Gesprächsergebnisse vorliegen, damit das Team die jeweils erreichten Konkretionen austauschen kann und gemeinsam Entscheidungen trifft?
· Wann soll das Team-Treffen für Austausch und Entscheidung stattfinden?
· Wer lädt ein Mitglied des Pastoralteams oder den leitenden Pfarrer zu diesem Treffen ein?

· Wer schreibt einen ersten Entwurf für den Antrag an den Fonds des Erzbistums Köln, so dass dieser auf dem Team-Treffen vorliegt und dann präzisiert werden kann?

· Ist für die Finanzierung der einen oder anderen Aktion ein Spendenaufruf oder eine Spendenaktion eine sinnvolle Möglichkeit?
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